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GUTEN MORGEN

Ausgeliefert
Wer sich auf ein Schiff begibt, ist

dem Kapitän ausgeliefert. Der Kahn
startete in Cuxhaven zu den See-
hundbänken im Mündungsbereich
der Elbe. Leider waren alle Seehun-
de wohl zum Fischen im Wasser.
Zum Ausgleich machte der Kapitän
derbe Scherze – bevorzugt über
seine Fahrgäste. Im Sturm mit Stirn-
band wurde sie eins seiner Opfer.
»Na, Deern, haste dir den Friseur
gespart? Du siehst ja aus wie ein
Wellensittich.« Monika S c h ö n f e l d

Diebestour endet
an der Grenze

Schloß Holte-Stukenbrock
(WB). Wenige Stunden, nachdem
er aus einem Schuppen auf dem
städtischen Friedhof gestohlen
worden war, tauchte am Dienstag-
morgen ein Anhänger an der
deutsch-polnischen Grenze in
Mecklenburg-Vorpommern wieder
auf. Dass die beiden polnischen
Staatsbürger, die vorläufig festge-
nommen wurden, in den Maschen
der Grenzkontrolle hängen blie-
ben, sei der zeitnahen, elektroni-
schen Weitergabe von Daten zu
verdanken, so die Polizei. Die
Täter waren in der Nacht zum
Dienstag über das Friedhofsgelän-
de zu dem Holzschuppen gelangt.
Nachdem sie ihn aufgebrochen
hatten, entwendeten sie zwei Ra-
senmäher und verluden sie sofort
auf den Pkw-Anhänger, den sie
gleich mit entwendet haben.

FAMILIEN-
NACHRICHTEN

Geburtstage

Lisa Sambals, 80 Jahre

EINER GEHT
DURCH DIE STADT

. . . und beobachtet an einem Bau-
stellen-Engpass an der Dechant-
Brill-Straße einen Wettlauf zweier
Fahrzeuge im Gegenverkehr. Es
gewinnt das Auto gegen den Satt-
telschlepper. Nur aufgrund der
Wendigkeit, schmunzelt EINER

Froh über den Baufortschritt (von links): Silke Sykora (Stadtverwaltung),
Volker Weege (Architekt), Imke Heidotting (Marketing), Bürgermeister

Hubert Erichlandwehr, Jürgen Gärtner (Ausschussvorsitzender), Klaus und
Ingeborg Leonhardt (Pächter Gästezimmer) und Alois Czorny (Bauleiter).

Birke schmückt das Pfarrhaus
Fortschritt an Ems-Erlebniswelt unübersehbar – Stützbalken kommen weg
Von Bernd S t e i n b a c h e r  
(Text und Fotos)

S c h l o ß  H o l t e - S t u k e n -
b r o c k  (WB). »Es ist kein
Richtfest, denn das wurde bei
dem bestehenden Haus ja
schon gefeiert«, sagte Bürger-
meister Hubert Erichlandwehr
gestern Nachmittag vor dem
alten Pfarrhaus in Stukenbrock-
Senne. Um dann doch Schnaps
zu bestellen.

Silke Sykora vom Fachbereich
Wirtschaft und Stadtentwicklung
der Stadtverwaltung hat ge-
schmückte Birkenzweige mitge-
bracht. Imke Heidotting, verant-
wortlich fürs Stadtmarketing,
schaut genauso zufrieden drein

wie Architekt Volker Weege und
sein Bauleiter Alois Czorny. Also
eigentlich alles so, wie bei einem

richtigen Richtfest.
Wie am 16. März berichtet, soll

die Ems-Erlebniswelt im Septem-
ber fertig gestellt sein. 780 000
Euro werden in die Sanierung des
Hauses, die Ausstellung und die
Außenanlage investiert. Gefördert
wird das Projekt auch aus zwei
europäischen Programmen mit
insgesamt 250 000 Euro.

Beim Rundgang im alten Pfarr-
haus sind die Baufortschritte
deutlich zu sehen. Umgehend wird
das Dach mit roten Ziegeln ge-
deckt werden und dann mit dem
Innenausbau begonnen. Die Fas-
sade bleibt unverändert. Auch
Holzfenster nach altem Vorbild
werden eingebaut. Die Stützbal-
kenkonstruktion, die die Giebel-
wände schützte, kann nun abge-
baut werden.

Vor die Außenmauern mussten
innen aus statischen und Wärme-

schutzgründen neue Ziegelwände
gesetzt werden. Als Architekt Vol-
ker Weege auf die Bruchsteinmau-
ern hinweist, die nur noch dort zu
sehen sind, wo später Versor-
gungsleitungen laufen, wird nach
einer Anregung spontan beschlos-
sen, an geeigneter Stelle die neue
Wand zu öffnen, so dass praktisch
ein Fenster in die Vergangenheit
entsteht, also ein Blick auf die alte
Bruchsteinwand des ehemaligen
Pfarrhauses möglich ist. 

Zu sehen ist bereits die Auftei-
lung der Räume im Obergeschoss:
Drei Gästezimmer werden an In-
geborg und Klaus Leonhardt ver-
pachtet, die sie bewirtschaften
wollen. Im Untergeschoss wird die
Ausstellung über die Ems einge-
richtet, betreut von der Stadt.
Dort, wie auch im Außengelände,
soll es viele Mitmachangebote für
die Besucher geben.

Stadt muss wahrscheinlich
Steuern zurückzahlen
Finanzbericht des Kämmerers – Fehlbetrag wird größer

S c h l o ß  H o l t e - S t u k e n -
b r o c k  (kl). Die Stadt muss
möglicherweise Gewerbesteu-
ern in Höhe von 2,3 Millionen
Euro zuzüglich einer sechspro-
zentigen Verzinsung zurückzah-
len. Das teilte Stadtkämmerer
Bruno Schröder während der
Sitzung des Stadtrates am
Dienstag mit.

Um welches Unternehmen es
sich dabei handelt, verriet Schrö-
der im öffentlichen Teil des Sit-
zung nicht, es handelt sich jedoch
um einen Betrieb, der sowohl in
Schloß Holte-Stukenbrock als
auch in Oerlinghausen mit einer
Betriebsstätte angesiedelt war,
denn es geht bei der Rückzahlung
nicht darum ob, sondern an wel-
che Kommune die Steuern zu
entrichten sind, an Schloß Holte-
Stukenbrock oder an Oerlinghau-
sen.

Die Rückzahlungen beziehen
sich auf den Zeitraum von 2005 bis
2008. Danach wurde die Betriebs-
stätte in Schloß Holte-Stuken-
brock geschlossen. Das Heberecht
für die Gewerbesteuer sei vom

Finanzamt zunächst der Stadt
Schloß Holte-Stukenbrock zuge-
wiesen worden, teilt Schröder mit.
Nachdem aber während einer Be-
triebsprüfung die Besteuerungs-
grundlagen überprüft wurden,
wurde das Heberecht der Stadt
Oerlinghausen zugestanden.

Das Unter-
nehmen selbst
hat gegen diese
Entscheidung
Einspruch ein-
gelegt, aus ei-
nem einfachen
Grund: In Oer-
linghausen
müsste es mehr
Steuern zahlen,
weil dort der
Hebesatz höher
ist. Die Oberfi-
nanzdirektion
entscheidet über den Einspruch
voraussichtlich Ende April.

Schröder hatte diese Informati-
on im Rahmen seines Finanzbe-
richts zum ersten Quartal 2010
bekannt gegeben. Auch die bislang
geflossenen Einnahmen bei der
Gewerbesteuer geben keinen An-
lass zu größerem Optimismus. Den
im Haushaltsplan veranschlagten
Betrag von 14,5 Millionen Euro

werde man angesichts der bislang
angeordneten Beträge wohl nicht
erreichen. Keine Zahlen gebe es
bis jetzt bei der Einkommens- und
Umsatzsteuer, während sich bei
den Gebührenhaushalten keine
nennenswerten Abweichungen ab-
zeichneten. Alles in allem werde
aber der im Haushalt veranschlag-
te Fehlbetrag von 4,7 Millionen
Euro höher ausfallen.

Schröder rechnet damit, in der
Ratssitzung am 18. Mai den Ent-
wurf für die Eröffnungsbilanz vor-
legen zu können. Dann sei auch
die Basis für die Erstellung der
Jahresabschlüsse 2008 und 2009
geschaffen. Für 2008 sei ein deut-
licher Überschuss zu erwarten, für
2009 ein schwarze Null, so der
Kämmerer.

Um die Liquidität der Stadt
müsse man sich nicht sorgen. Im
ersten Quartal habe Schloß Holte-
Stukenbrock 1,43 Millionen Euro
an Investitionen getätigt. Bislang
sei eine Kreditaufnahme nicht
erforderlich gewesen. Auch der
Bau der Aula und Mensa für das
Gymnasium gefährde die Liquidi-
tät nicht. Nach derzeitigem Stand
werde die Pro-Kopf-Verschuldung
zum Ende des Jahres bei 62 Euro
liegen.

Bauantrag
eingegangen
Planung am Kreuzkrug

Schloß Holte-Stukenbrock (kl).
Der Bauantrag der Schenker
Deutschland AG für eine 60000
Quadratmeter große Fläche an der
Oerlinghauser Straße, unmittelbar
neben der Auffahrt zur A 33, ist
am Montag bei der Schloß Holte-
Stukenbrocker Stadtverwaltung
eingegangen. Das teilte Bürger-
meister Hubert Erichlandwehr am
Dienstag während der Sitzung des
Stadtrates mit.

Erstmals bestätigte Erichland-
wehr auch den Namen des Antrag-
stellers, bis dahin hatte die Stadt-
verwaltung immer nur von einem
Unternehmen aus der Logistik-
branche gesprochen. Erste Ver-
handlungen mit Schenker hatte es
vor mehr als einem Jahr gegeben.
In einer Vorvereinbarung hatten
Stadt und Unternehmen die Ab-
sicht bekundet, hinsichtlich der
fraglichen Fläche handelseinig zu
werden. Seitens der Stadt mussten
die planungsrechtlichen Voraus-
setzungen geschaffen werden.

Letzteres ist in der Ratssitzung
am Dienstag geschehen. Das Gre-
mium verabschiedete einstimmig
die erforderliche Änderung des
Flächennutzungsplanes und mit
zwanzig Ja-, neun Gegenstimmen
und einer Enthaltung die des
Bebauungsplanes. Unterschiedli-
che Meinungen zur Umweltbelas-
tung und zum Schallschutz waren
im Vorfeld in den Ausschüssen
diskutiert worden und wurden im
Abstimmungsverhalten deutlich.

Spiel und Spaß
beim Kindertreff

Schloß Holte-Stukenbrock
(WB). Das evangelische Jugend-
haus lädt heute von 15 bis 17 Uhr
Kinder von sechs bis zwölf Jahren
zum Spielen, Toben und Basteln
ein. Von der Mittelalter-Aktion im
Rahmen der Ferienspiele sind Holz
und Leder übrig geblieben. Die
Besucher können also noch Leder-
beutel und Holzwerkzeug herstel-
len. Der Kindertreff schließt tradi-
tionell mit einer spannenden Ge-
schichte, die in gemütlicher Atmo-
sphäre vorgelesen wird. Weiter
geht es von 17 bis 20 Uhr mit dem
offenen Treff für Jugendliche ab
zwölf Jahren.

Baufirma darf Erdkabel jetzt umlegen
Schloß Holte-Stukenbrock (kl).

Ein Starkstromkabel des Energie-
versorgers Eon, das unter der
Wiese am Gymnasium verläuft,
hat bislang verhindert, dass mit
den Erdarbeiten für den Bau der
Aula und Mensa des Gymnasiums

begonnen werden konnte. So
herrschte während der Osterferien
Stillstand auf der Baustelle, da
nicht bekannt war, wo das Kabel
genau liegt. Jetzt soll es aber »flott
vorangehen«, betonte Bürgermeis-
ter Hubert Erichlandwehr auf

Nachfrage von Uwe Thost (CSB-
FWG) während der Ratssitzung
am Dienstag. Mittlerweile sei der
Verlauf des Kabels bekannt. Der
mit dem Bau beauftragten Firma
Meier-Bau sei erlaubt worden, das
Kabel umzulegen.

21 Mitglieder geworben
CDU-Kreisverband ehrt Annegret Jürgenliemke

Schloß Holte-Stukenbrock
(WB). Annegret Jürgenliemke aus
Schloß Holte-Stukenbrock ist die
fleißigste Werberin des CDU-
Kreisverbandes. 21 neue CDU-
Mitglieder hat sie im vergangenen
Jahr geworben. Während des
Kreisparteitages der CDU wurde
sie dafür mit weiteren fleißigen
Werbern geehrt. Auf Platz zwei
und drei kamen die Landtagsabge-
ordnete Ursula Doppmeier aus
Gütersloh sowie der Marienfelder
Jörg Möllenbrock, die jeweils sie-

ben neue Mitglieder geworben
haben.

Die erfolgreichsten Ortsverbän-
de waren im Jahr 2009 Westerwie-
he, Schloß Holte-Stukenbrock und
Marienfeld. Dem CDU-Kreisver-
band Gütersloh ist es durch sein
großes Engagement in der Mitglie-
derwerbung als einzigem Kreis-
verband in NRW zum vierten Mal
in Folge gelungen, eine positive
Mitgliederentwicklung zu ver-
zeichnen. Der Kreisverband zählt
jetzt 4280 Mitglieder.

Die erfolgreichsten Werber von CDU-Mitgliedern (von links): Annegret
Jürgenliemke, Kreisvorsitzender Ralph Brinkhaus, Jörg Möllenbrock, Ursula
Doppmeier MdL und der CDU-Bezirksvorsitzende Elmar Brok.

Vorfahrt am Kreisel missachtet 
Schloß Holte-Stukenbrock (WB). Ein Schaden in Höhe von 1200 Euro

ist gestern, 8.45 Uhr, bei einem Unfall am Kreisverkehr Holter
Straße/Tenge-Rietberg-Straße entstanden. Ein 50-jähriger VW-Golf-
Fahrer wollte von der Tenge-Rietberg-Straße in den Kreisverkehr
einfahren. Dabei beachtete er die Vorfahrt nicht. Das Fahrzeug stieß mit
einem Mofa zusammen. Der 57-jährige Mofafahrer verletzte sich nicht,
teilt die Polizei mit.

Bruno Schröder

Architekt Volker Weege vor der
alten Bruchsteinmauer. Ein Stück
soll später irgendwo im Innenraum
sichtbar bleiben.

brinkharawk01
Hervorheben


